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die geringsten Merckmaale «i-
iur erlittenen M-ßhandluog
ein.

4) ist der Herr Pastor Thilo bis
zum Sonnabend den »7ten
Nov öffentlich und auch in
der Piarrwohnuug zu Helsen
ansichtig geworden, ohne an
Demselben eine Verlezzung
wahrzunehmen da man gleich
wohl mit ausgesprengt hatte,
es wäre Demselben auch ein
Schlag auf ein Auge Sonn
tags den 1 1 ken Nov. versezt.

5) wurde der Herr Pfarrer
Thilo Sonnob."vsden' 7 ,en
Nov. mit der Rose befallen,
di- besonders den Kopf und
ein Auge angegriffen und den
Herrn Pfarrer genötigt hat,
Sied der für diese Kranckbeit
angem ssenen Oräination des
Herrn Hofra hs G.efecken zu
bedienen, wo dann auf die

durch den Hr. Land Lbirur-
gu§ Thiele eingezogene Er
kundigung ein Umschlag auf
das leidende Auge verordnet,

das weitere aber von dem Hr.

Lompagme Feldscheerer
Schumacher besorgt ist, und
der Herr Pfarrer Thilo Sich
 einherwisch zu halten gedrun
gen war.

In dieser Voraussezzuvg ist nun
das verbreitete Gerüchte un
wahr, und ver'.äumdrisch, wird
hierdurch dafür nach einer vor
gängigen genauen Untersuchung
erklärt, und mag damit Jeder
mann, der empfindet, wie Krän

 kend es ftp, wenn durch boshafte
Erdichtungen, die Ehre eines
würdigen und geschätzten Man
nes herunterqeseztw,ro, der Ein
gangs erwähnten Nachrede, als

 zuverlässig und völlig erlogen,
 keinen Glauben bcimeffm.

Die Amts untergebenen aber
haben bey weiterer-Verbreitung
dieser Lüge zu erwarthen, daß
sie als boshafte Cakumnianten
nachdrücklichst bestraft werden.
Helien den anen Dec«mber
» 798 .

W. Alberti.

P. t, Rath und Landrichter,


